
Die  Kompositionen  seines  Namenspatrons
Ludwig van Beethoven stehen von Anfang an
im Zentrum der künstlerischen Auseinander-
setzungen des erst  17-jährigen  Ludwig Bal-
ser.  Nicht  nur als Pianist,  sondern auch als
Geiger  sind  ihm  dessen  Sonaten  früh  ver-
traut.  Ob  Wettbewerbe  wie  „Jugend  musi-
ziert“ (5 Bundespreise!) oder Konzerte in der
Schweiz,  Deutschland  und  Russland  (allein
vier  Mal  in  St.  Petersburg)  -  immer  wieder
steht Beethoven im Mittelpunkt.  Die sehr per-
sönliche Auswahl aus dem Klavierwerk Münchs
zeugt von einer auffälligen Affinität zur zeitge-

nössischen Musik: Als Preisträger beim Bach-Wettbewerb in Köthen 2009 gewann er zusätzlich
den Sonderpreis für die beste Darbietung eines zeitgenössischen Werkes.

Die Concertino-Reihe wird organisiert vom Klinikum am Weissenhof, Abteilung Musiktherapie,
in Zusammenarbeit mit der Heidelberger Kulturvereinigung „piano international eV“. 

www.klinikum-weissenhof.de • www.neckar-musikfestival.de

Das Neckar-Musikfestival

Das „Concertino  Weinsberg“  ist  eingebettet  in  das  vom Komponisten  und  Pianisten  Martin
Münch geleitete Neckar-Musikfestival. 

Das Abonnement („PianoCard“) für jährlich mindestens 10 Konzerte im Neckartal gibt es für  50
Euro bei info@neckar-musikfestival.de, nähere Infos unter www.neckar-musikfestival.de.
Der Eintritt ins Concertino Weinsberg ist wie gewohnt frei, Spenden sind willkommen.

Vorschau: Nächstes Concertino

15. März 2017, Klinikum am Weissenhof, Festsaal,  19:30 Uhr, Cinzia Bartoli (Savona), Klavier
spielt Chopin, Ravel und Münch

Wir danken:

sowie  Volksbank  Kraichgau,  Volksbank  Heilbronn,
Raiffeisenbank  Elztal,  Landesbank  Baden-Württem-
berg,  Deutsche  Pfandbriefbank,  Golfclub  Heidelberg,
Istituto Italiano di Cultura Stuttgart,   Rudolf Jung Sie-
gelsbach, Georg Seyfarth – Heidelberg, Peter van Bo-
degom  –  Heidelberg,  Manuela  Janicki  –  Karlsruhe,
Dietrich Haag – Heidelberg,



Beethoven op. 106
Ludwig Balser (Klavier) spielt

die Hammerklaviersonate,
Satie und andere Werke

  19:30 Uhr Festsaal
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Ludwig Balser 
wurde am 9.3.1999 in  Heidel-
berg geboren.
Seit  seinem  5.  Lebensjahr
spielt er Klavier und Geige und
erreichte mit beiden Instrumen-
ten  mehrfach  Preise  im
Bundeswettbewerb  sowohl  in
den Solowertungen als auch in
verschiedenen  Duowertungen,
aktuell  beim  Bundeswettbe-

werb 2015 in Hamburg einen 1. Preis im Klavierduo.

Beim nationalen Bachwettbewerb für Klavier in Köthen 2009 gewann er den 2.
Preis und den Preis für die beste Darbietung eines nach 1960 komponierten
Stückes und wurde daraufhin zu einem Konzert im Rahmen der internationalen
Bachfesttage 2010 in Köthen eingeladen. Beim Tonkünstler Wettbewerb in Stutt-
gart 2014 gewann er einen 1. Preis in der Kategorie Klavier-Solo.
Seit 2013 ist er Stipendiat der Domhof-Stiftung.

Im Oktober  2015 führte  er  mit  dem Collegium Musicum Bergstrasse das 1.
Klavierkonzert von Fréderic Chopin im Parktheater Bensheim auf.

Darüber hinaus spielte er auf der Violine seit 2011 vollständige Sonatenabende
gemeinsam mit seinem Vater, dem Pianisten Uwe Balser u.a. in Heidelberg und
in St. Petersburg, wo er 2016 bereits zum vierten Mal zu Konzerten eingeladen
wurde.

Ludwig Balser tritt seit vielen Jahren mit Werken zeitgenössischer Komponisten
auf. Schon im Alter von 6 Jahren erspielte er sich beim Publikumspreis im Rah-
men der Klavierwoche in Neckargemünd den 2. Preis mit einer Komposition des
2016 wieder einmal in der Heidelberger Klavierwoche vertretenen italienischen
Komponisten  Eduardo  Bruni.  Vier  Jahre  später  gewann  er  beim  nationalen
Bach-Wettbewerb in Köthen nicht nur ebenfalls den 2. Preis, sondern auch den
Sonderpreis für die beste Darbietung eines zeitgenössischen Werkes (Martin
Herchenröders „Metamorphosen einer Idylle“).



Dienstag, 24. Januar 2017, 19.30 Uhr

Jugendstil-Festsaal des Klinikum am Weissenhof, Weinsberg

Beethoven op. 106

Martin Münch (* 1961)
Kinderlieder op. 32a

Invention im Bach Stil op. 4/3

Erik Satie (1866-1925)
Gymnopédie Nr. 1

Martin Münch 
Meditation mediterrane op. 47/1

Aus Klavierstücke op. 1
IX Impromptu, III Nach der Party

- - -  Pause  - - -

Ludwig van Beethoven (1770-1827)
Klaviersonate Nr. 29 B-Dur op. 106 „Hammerklaviersonate“

Ludwig Balser, Klavier

Eintritt frei - Ihre Spende ist willkommen


